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Für alle Mädchen & Jungen 

im Alter von 6-12 Jahren! 

Auch Anfänger willkommen!

Fußball-Sommercamp 2026

Was machst du in den Sommerferien?

Wir bieten Spiel, Spaß und ganz viel 

Fußballspielen mit neuen Freunden!

13.07 - 17.07.2026

von  10:00 - 16:00 Uhr*

*mit Frühstück können 

Kinder bereits ab 7:30 Uhr 

gebracht werden

189€
ohne Frühstück

mit Frühstück

169€

Geschäftsstelle Fußballabteilung:
Neuköllner Str. 277 - 12357 Berlin

Rückfragen an TSV Rudow 1888 e.V.:
Organisation und Planung Fußball-Camp
Mobil: 0173 / 318 75 77

ung des Tempelhofer Feldes gar zur 
Koalitionsbedingung machen. 
„Das ist für uns eine rote Linie“, 
sagt sie.  
Die Bebauungsgegner der Bürger-
initiative „100 Prozent Tempelho-
fer Feld“ erinnern an den Volksent-
scheid von 2014. Damals hatten 
64,3 Prozent der Berliner gegen 
jegliche Bebauung gestimmt. 
Auch in den betroffenen Bezirks-
ämtern von Neukölln und Tempel-
hof-Schöneberg kann man die Ide-
en der Architekten nicht nachvoll-
ziehen. „Es ist nicht damit getan, 
Bauklötze auf dem Tempelhofer 
Feld zu verteilen“, kommentierte 
Neuköllns Baustadtrat Jochen Bie-
dermann (47, Grüne). „Wer in zwei 
Jahren in solchen Größenordnun-
gen Wohnungen bauen möchte, 
muss erklären, wie die Erschlie-

ßung funktioniert, wie die Men-
schen zu ihren Wohnungen kom-
men, wo Kinder zur Schule gehen 
und wie die Nahversorgung gesi-
chert sein soll.“ 
Auch das Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg grenzt sich ab: Man 
habe vom Entwurf nur „aus der 
Presse erfahren“ und orientiere sich 
am „bestehenden Recht, das eine 
Freihaltung des Felds“ vorsehe. 
So steht das Tempelhofer Feld er-
neut im Zentrum einer Grundsatz-
frage: Soll Berlin eine seiner letz-
ten großen innerstädtischen Frei-
flächen bewahren – oder einen Teil 
davon nutzen, um zehntausenden 
Menschen ein Zuhause zu schaf-
fen? Darauf eine Antwort zu fin-
den, dürfte die Stadt noch lange 
beschäftigen.             Matthias Bothe 

Lichtenrade

Unter dem Motto „Meter ma-
chen für Rumänien – 2 Tage. 2 
Marathons“ laufen die Jugendli-
chen am 9. und 10. Juli von Lich-
tenrade bis nach Wittenberg.  
„Wir möchten an sechs Tagen in 
sechs verschiedenen Roma-Dör-
fern in Rumänien Kinderfeste 
veranstalten. Sorgloser Spaß mit 
Kinderschminken, Seifenblasen 
und verschiedenen Spielen ist da-
bei unser Ziel.“ Um das Vorhaben 
zu finanzieren, plante der Verein 
einen 88 km Lauf.  
Der Verein betreibt seit drei Jah-
ren eine Kleidersammelstelle in 
der Goltzstraße, die maßgeblich 
von Schülerinnen und Schülern 
getragen wird. An dem Lauf neh-
men fünf Schülerinnen und Schü-
ler sowie zwei Vereinsmitglieder 
teil. „Wir möchten den Kindern 
eine schöne Zeit ermöglichen 
und dafür über uns selbst hinaus-
wachsen.“ fügt einer der Läufer 
hinzu. 
Los geht es am 9. Juli um 10 Uhr 

an der Sammelstelle Lichtenrade 
in der Goltzstraße 33, Ecke Mel-
lener Straße, 12307 Berlin. Zu-
schauer und Unterstützer sind 
herzlich eingeladen, die Läufer  
anzufeuern. 
Der Lauf nach Wittenberg ist 
aber nur der Anfang: Die Jugend-
lichen der Sammelstelle sehen 
diesen Marathon nur als einen 
Probelauf, um dann im Sommer 
2027 rund 500 km von Lichten-
rade bis nach Gießen zu laufen, 
um weitere Spenden für die Kin-
derfeste in Rumänien zu sam-
meln. 
Verfolgt werden kann der Lauf 
über die Website (sammelstelle-
lichtenrade.de) und über die Soci-
al-Media-Kanäle der Sammelstel-
le. 
Spenden, um die Schülerinnen 
und Schüler bei ihrem Ziel zu un-
terstützen, sind möglich an: 
Sammelstelle Lichtenrade e.V. 
Iban: DE38 1005 0000 0191 
6121 03

Verein Sammelstelle läuft 
88 km für Roma-Kinder

Das Team der Sammelstelle Lichtenrade organisiert einen Spendenlauf 
für Roma-Kinder.


